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Lie b e  Fre undinnen 
und lie b e  Fre unde

D ie s soll k e ine  frustrie rte  Abre ch -
nung w e rde n. Doch  - unte r uns 
ge sagt - ist Fre iw illigenarb e it 
m anch m al m e h r Frust als Lust. 
Ein k le ine s Be ispiel: Nach  e inem  
langen Arb e itstag rannte  ich  
k ürzlich  zur Post, um  k napp vor 
Sch alte rsch luss e ine n Zah lungs-
auftrag für e ine s unse re r Proje k te  
abzusch ick e n. Da ich  nur e ine n 
roten Filzstift dab e i h atte , unte r-
sch rie b  ich  m it dem . Das ak ze pt-
ie rte  d ie  Bank  nich t. W egen 
m e ine r Ge h e tzh e it und Dusselig-
k e it m usste n e h e m alige  Strassse n-
k inde r in Brasilie n e in paar Tage  
länge r auf das Spende ngeld 
w arten, das sie  so dringend 
b e nötigten.
W ir h ab e n uns in de n ve rgan-
gene n Jah re n oft üb e rlegt, w ie  w ir 
solch e n Frust ve rh inde rn k önn-
ten. Nach  intensiven D isk ussione n 
sah e n w ir je doch  davon ab , in de r 
Sch w e iz jem ande n für die  im m e r 
intensive re  Ve re insarb e it anzustel-
len. W ich tige r w ar uns, de n 
Ve rw altungsaufw and k le in zu 
h alten und w e ite rh in k e ine  Löh ne  
zu zah len. Nur so k om m en von 
je dem  von Ih ne n ge spe ndete n 
Frank e n auch  k ünftig 100 
Rappen brasilianisch e n K inde rn 
zugute. W enn w ir se h e n, w as vor 
O rt dam it getan w ird, dann 
w e ich t de r k le ine  Alltagsfrust de r 
Lust an de r Fre iw illigenarb e it. 
Auch  Ih re  tre ue  Unte rstützung ist 
e ine  grosse  M otivation. Dank e ! 

Davids lange r W e g in die  Faze nda

Als k le ine r Junge  le bte  David 
auf de r Strasse . H e ute  w oh nt 
e r in de r Faze nda. De r 13-
Jäh rige  und Proje k tle ite r 
Marce lo be sch re ibe n de n   lan-
ge n und sch w ie rige n Annä-
h e rungsproze ss. 
David: "Ich , David H e nriq ue  
Marq ue s, w urde  am  5. O k tobe r 
19 9 4 in de r Stadt Londrina in 
Südbrasilie n ge bore n. M e ine  
Vorfah re n w are n Indige ne . 
Be re its als k le ine r Junge  le rnte  
ich  die  Re ge ln de s Übe rle be ns. 
Ab fünf Jah re n m usste  ich  se lbe r 
für m e ine n Unte rh alt sorge n. 

M e ine  Erze uge rin (e r sagt 
be w usst nich t  Mutte r; Anm . d. 
Re d.) zog w e g und lie ss m ich  in 
unse re m  W oh nh aus zurück .
Proje k tle ite r Marce lo Rodrigue z: 
"Im  Jah r 2001 arbe ite te  unse r 
Te am  auf de n Strasse n 
Londrinas, w o de r sie be njäh rige  
David sich  aufh ie lt. M it de r Z e it 
e ntw ick e lte  sich  zw isch e n de m  
Junge n und uns e ine  Be zie h ung. 
W ir lude n ih n ins Proje k t e in. 
David k am  öfte rs vorbe i, 
be gann, be i uns zu w oh ne n, 
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DAS KÖNNEN SIE TUN, UM  STRASSENKINDERN ZU H ELFEN:
Spe nde n: Ih re  Spe nde  k om m t zu 100 Proze nt de n Kinde rn und 
Juge ndlich e n in de n Proje k te n zugute . D ie  ge ringe n adm inistrative n Koste n 
(Druck  und Ve rsand von Ne w sle tte rn und Jah re sbe rich t) be zah le n die  
Vorstands- und Ve re insm itglie de r.
Spe nde n und Sch e nk e n: Mach e n Sie  je m ande m  aus ih re m  Be k annte n- ode r 
Fre unde sk re is ode r aus de r Fam ilie  e ine  Fre ude , inde m  sie  e ine  Spe nde  an 
die  "Fre unde  brasilianisch e r Strasse nk inde r" m ach e n. Sch ick e n Sie  Ih re  
Angabe n te le fonisch , pe r E-Mail ode r Post an unse re n Ve re in.
Ve re insm itglie d w e rde n!
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David, h e ute  13 Jah re  alt, le bte  ab  dem  fünften Le b e nsjah r auf de r Strasse .David, h e ute  13 Jah re  alt, le bte  ab  dem  fünften Le b e nsjah r auf de r Strasse .



Davids lange r W e g in die  Faze nda
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abe r im m e r w ie de r zog e s ih n 
zurück  auf die  Strasse ."
David: "Ich  m ach te  die  Strasse  
zu m e ine m  Z uh ause  und 
übe rle bte  durch  Gabe n de r 
Nach barn, die  M itle id m it m ir 
h atte n. Einze lne  aus de r 
Nach barsch aft w ollte n m ich  
adoptie re n, abe r das w ollte  ich  
nich t. Ich  zog die  Strasse  vor, w o 
ich  tun und lasse n k onnte , w as 
ich  w ollte . D ie  Nach barn w ollte n 
m ich  aus de m  risk ante n Le be n 
be fre ie n, ich  k am  in e in H e im , 
das ich  abe r bald w ie de r ve rlie ss. 
Dann k am  ich  in e in ande re s 
H e im , von w o ich  w ie de r 
abh aute ."
Marce lo: "Se lbst als David blie b, 
w ar die  Situation für das 
Erzie h e rte am  frustrie re nd. W ir 
ve rsuch te n m it ih m  die s und 
das, abe r k e ine  psych ologisch e  
ode r pädagogisch e  M e th ode  
funk tionie rte ."
David: "Die  Sch ule  be such te  ich  
nie . Ich  w ollte  auch  nich ts 
le rne n."
Marce lo: "Es brauch te  alle s vie l 
Z e it und Ene rgie . David w urde  
offe ne r."
David: "Ab 2003, als ich  ne un 
w ar, be gann ich  in de r Faze nda 
be i de n H ausarbe ite n m itzu-
h e lfe n. Ich  w ollte  auch  in die  
Sch ule  ge h e n und ze igte  m ich  
ge ge nübe r Fre m de n w e nige r 
fe indse lig."
Marce lo: "Das m it de r Sch ule  
w ar für alle  e ine  Übe rrasch ung. 
Unse r Pädagogin Le sily arbe ite te  
inte nsiv m it David und h ie lt 
e nge n Kontak t m it de n Le h re rn. 
David blie b im  Unte rrich t, 
m ach te  abe r oft Stunk . H e ute  
h at e r se ine  Sch w ie rigk e ite n 
übe rw unde n (zw ink e rt m it de m  

Fortsetzung von Se ite  1

Auge ) und be such t die  dritte  
Klasse ."
David: "Ich  le rne  inzw isch e n 
ge rn... (lach t), abe r ge nauso 
ge rne  spie le  ich  Fussball und 
lasse  ich  m ich  ve rw öh ne n. Nich t 
so se h r m ag ich  e s, w e nn m ir 
je m and e tw as ve rbie te t. Und am  
m e iste n h asse  ich  Spritze n." 
(Am  Tag de s Inte rvie w s ist e r 
ge im pft w orde n.)
Marce lo: "In de r Öffe ntlich k e it 
ze igt David nach  w ie  vor - ich  
sage  e s positiv - se ine  Spon-
tane ität, se in unglaublich e s 
Ch arism a und se ine n re be l-
lisch e n Ge ist. Im  Proje k t sind 
die  Konflik te , die  e r früh e r 
täglich  h atte , stark  zurück  
ge gange n. H e ute  ist David e in 
Juge ndlich e r, de r se in Re be lle n-
tum  - für uns übe rrasch e nd - 

nur noch  se lte n ausle be n m uss. 
Er ist vie l re ife r ge w orde n, 
ve rsuch t, an de n Sch m e rze n aus 
se ine r Ve rgange nh e it zu 
arbe ite n."
David: "M e in grösste r Traum  ist 
e s, von m e ine r Mutte r ak ze p-
tie rt zu w e rde n. Und ich  m öch te  
ge rne  e in gute s Fah rrad h abe n. 
Sch ön w äre  e s, w e nn ich  e ine s 
Tage s ande re n Kinde rn h e lfe n 
k önnte , dam it sie  nich t so vie l 
le ide n m üsse n. Das Le be n in de r 
Faze nda ge fällt m ir. Ich  m öch te  
die  Ge le ge nh e it nich t ve rpasse n, 
Euch  zu sage n, dass ich  de r 
Junge  bin, de r am  zw e itlängste n 
im  Proje k t le bt."

Bearb e itung: Th om as Knellw olf

David (re ch ts) m it e inem  k le ine re n Kam e rade  im  Proje k t Fazenda.



"Von je de m  Frank e n ge h e n 100 Rappe n nach  Brasilie n"
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Th om as Kne llw olf tritt als 
Präside nt de s Ve re ins "Fre unde  
brasilianisch e r Strasse nk inde r" 
zurück . Ein Inte rvie w  übe r e in 
Jah rze h nt Fre iw illige narbe it.

W as w ar de r Auslöse r, dass Du 
D ich  se it M itte  de r 9 0e r-Jah re  für 
Strasse nk inde r in Brasilie n 
e ngagie rst?
Th om as Kne llw olf: D ie  Proble m e  
de r Strasse nk inde r k annte  ich  
nur aus Büch e rn und Be rich te n, 
als ich  vor m e h r als ze h n Jah re n 
als Volontär in das dam als noch  
k le ine  Proje k t Ch ácara nach  
Südbrasilie n k am . W äh re nd 
m e ine s Aufe nth alts e rfuh r ich , 
w ie  dort die  Kinde r se lbe r und 
die  Erzie h e r m it e infach e n 
M itte ln ge ge n ih r h arte s 
Sch ick sal ank äm pfe n. Es w ar 
nich t m e h r als e ine  
Se lbstve rständlich k e it für m ich , 
dass ich  m ich  nach  m e ine r 
Rück k e h r in die  Sch w e iz übe r 
de n Unte rstütze rve re in für 
m e ine  ne ue n Fre unde  e ngagie re .

Und m ach te  die se s Engagem ent 
Sinn?
Ja, w e nn vie le  Le ute  am  se lbe n 
Strick  zie h e n. Am  Be ispie l de r 
Ch ácara lässt sich  die s ve r-
ansch aulich e n: Als ich  M itte  de r 
9 0e r-Jah re  das e rste  Mal dort 
w ar, le bte n zw e i Dutze nd 
Knabe n in äusse rst be sch e i-
de ne n Ve rh ältnisse n im  Proje k t. 
H e ute  bie te t e s übe r 80 Kinde rn 
und Juge ndlich e n, die  zuvor auf 
de r Strasse  le bte n, e ine  
Pe rspe k tive . D ie  Arbe it zie h t 
w e ite  Kre ise : Ex-M itarbe ite r de r 
Ch ácara h abe n das Proje k t 
Faze nda und e in Fave laproje k t in 
de r Grossstadt Curitiba ge grün-
de t. Von de r Uno w ird die  

Ch ácara als Vorze ige proje k t in 
Brasilie n e m pfoh le n. 

W as sind die  grössten Sch w ie rig-
k e ite n in de r Ve re insarb e it?
Die  H auptaufgabe  de s 
Sch w e ize r Ve re ins be ste h t darin, 
die  Proje k te  finanzie ll zu 
unte rstütze n. Alle rdings m ange l-
te  e s im m e r w ie de r an Ge ld. Ein 
Proble m  ste lle n die  sch w ank e n-
de n W äh rungsk urse  und die  
Inflation dar. Dann und w ann 
h e rrsch te  in de n Kasse n de r 
Proje k te  und de s Ve re ins Ebbe . 
Am  sch lim m ste n w ar e s, als w ir 
zum  runde n Ve re insjubiläum  im  
Ne w sle tte r tite ln m usste n: 
"Kasse  le e r nach  ze h n Jah re n". 
M it Spe nde naufrufe n k onnte n 
w ir die  Löch e r stopfe n, be vor in 
de n Proje k te n grösse re  Not 
h e rrsch te . Be w e ge nde r als die  
finanzie lle n Ange le ge nh e ite n 
w are n die  Le be nsläufe  von 
e inze lne n Kinde rn in de n 
Proje k te n, die  ich  be i m e ine m  
e rste n Aufe nth alt k e nne nle rnte .

Z um  Be ispiel?
Ersch ütte rt h at uns alle  de r Tod 
e ine s Juge ndlich e n, de r be re its 
als k le ine r Junge  in die  Ch ácara 

ge k om m e n w ar und be i de m  
lange  alle s auf be ste m  W e ge  
sch ie n. Als e r das Proje k t ve r-
lie ss, k am  e r irge ndw ie  auf die  
sch ie fe  Bah n, be te iligte  sich  an 
e ine m  Raubübe rfall und w urde  
von de r Polize i e rsch osse n. 

Verlie rt m an nich t de n Glaub e n 
an die  Arb e it, w e nn m an solch e s 
ve rnim m t?
Sich e r gibt e s Z w e ife l ange sich ts 
de r e rdrück e nde n Arm ut und 
Ge w alt. In de n Proje k te n 
übe rw ie ge n abe r Be ispie le , die  
H offnung m ach e n. Nie  h ätte  ich  
ge dach t, dass e inige  de r Junge n 
aus de r Ch ácara h e ute  an de r 
Unive rsität studie re n ode r se lbe r 
als Erzie h e r Strasse nk inde rn 
h e lfe n.

  Inte rvie w : Jürg Ack e rm ann

W e ch se l im  Präsidium
Th om as Kne llw olf tritt nach  e ine m  Jah rze h nt im  Vorstand als 
Präside nt de s Ve re ins Fre unde  brasilianisch e r Strasse nk inde r zurück . 
Da e r als Korre sponde nt de s "Tage s-Anze ige r" unre ge lm ässig und oft 
an Abe nde n arbe ite t, ist e s ih m  nich t m e h r m öglich , re ge lm ässig an 
de n Sitzunge n te ilzune h m e n. Er w ird de n Ve re in und die  Proje k te  
abe r w e ite rh in - ge rade  publizistisch  - unte rstütze n. 
De r Vorstand sch lägt als Nach folge r im  Präsidium  de n bish e rige n 
Vize präside nte n Ch ristian Sch m idtpe te r, vor. Sch m idtpe te r le rnte  die  
Strasse nk inde rproje k te  als Volontär k e nne n. H e ute  arbe ite t de r 
H istorik e r als Gym nasialle h re r in Z ürich . D ie  Ve re insm itglie de r 
ne h m e n die  W ah l e ine s ne ue n Präside nte n an de r Ge ne ral-
ve rsam m lung im  Spätsom m e r vor.

Knellw olf als Volontär



Ne uigk e ite n aus de r Ch ácara Im  Fave la-Proje k t
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Die  Kinde rzah l in de r Ch ácara 
ist m it 80 Bube n se it e inige r Z e it 
stabil. D ie s w ird w oh l auch  für 
länge re  Z e it so ble ibe n. Das 
Proje k t ve rträgt aus logistisch e n 
und finanzie lle n Gründe n 
k e ine n Ausbau m e h r, obw oh l die  
Nach frage  nach  Plätze n für 
Strasse nk inde r unge broch e n 
h och  ist. Prak tisch  täglich  e rh ält 
Fe rnando solch e  Anfrage n. 
Z urze it arbe ite n 20 Le h re r und 
Erzie h e r in de r Ch ácara. 
Ve rbe sse rt w urde  zule tzt die  
Be tre uung in de r Nach t. Nun 
sind m e ist se ch s Erw ach se ne  in 
de r Nach t pe rm ane nt vor O rt, 
w as ange sich ts de r Z ah l von 80 
Kinde rn und Juge ndlich e n auch  
notw e ndig ist. 
Erfre ulich e s gibt e s von Tatinh o 
zu be rich te n. Er h at als e rste s 
e h e m alige s Strasse nk ind de s 
Proje k ts e rfolgre ich  an de r Uni 
studie rt. Doch  dam it gibt sich  
de r e h rge izige  junge  Mann nich t 
zufrie de n: Er w ill se ine  uni-
ve rsitäre  Bildung in Be trie bs-
w irtsch aft noch  ve rtie fe n und 
h at sich  für e ine n Nach diplom -
Le h rgang in Mark e ting ange -
m e lde t. Unse r Ve re in unte r-

stützt Tatinh o, de r als Erzie h e r 
w e ite rh in m it de m  Proje k t ve r-
bunde n ist, m it e ine m  Be itrag an 
die  Studie nge büh re n. 
Ge h olfe n h at de r Ve re in in de n 
le tzte n Monate n auch  be im  
Erw e rb von dre i Z ah narzt-
stüh le n. Proje k tle ite r Fe rnando 
ist e s ge lunge n, m it de n Z ah n-
m e dizin-Abte ilunge n zw e ie r 
Unive rsitäte n in Curitiba e in 
Abk om m e n zu sch lie sse n: D ie  
Stude nte n h alte n e ine n Te il 
ih re r Praxisstunde n in de r 
Ch ácara ab, die  Kinde r  k önne n 
von e ine r k oste nlose n Z ah nbe -
h andlung profitie re n. De r Rotary-
Club Curitiba und unse r Ve re in 
h abe n nun ge m e insam  e ine n 
Be itrag an die  Infrastruk tur 
be zah lt. Da auch  die  Einw oh ne r 
de s Dorfe s, in de m  die  Ch ácara 
be h e im ate t ist, de n zah närzt-
lich e n D ie nst in Anspruch  
ne h m e n, be te iligt sich  auch  die  
Ge m e inde  Mandirituba m it 
e ine m  Be itrag. D ie se  Installation 
de r Z ah narztpraxis ze igt, dass 
das Proje k t in de r örtlich e n 
Be völk e rung gut inte grie rt ist 
und dass die  Z usam m e narbe it 
im m e r be sse r funk tionie rt. 

Auch  de r Z ulauf zu Adilsons 
Fave la-Proje k t ist unge broch e n 
h och . Bis zu 50 Kinde r w e rde n 
täglich  im  H ort be tre ut. Um  die  
pädagogisch e  Arbe it zu e rle ich -
te rn, h at unse r Ve re in Adilson 
grüne s Lich t für die  Anste llung 
e ine r Köch in ge ge be n, die  
vore rst von de r Sch w e iz aus 
finanzie rt w ird. Dank  de r 
Entlastung k önne n sich  die  
be ide n  Erzie h e rinne n w ie de r 
inte nsive r de r Be tre uung de r 
Kle ine n w idm e n.
Da das Proje k t sich  w e ite r in 
e ine r Ausbauph ase  be finde t, h at 
sich  se it Länge re m  de r W unsch  
abge ze ich ne t, e in H aus zu 
k aufe n. D ie  bish e rige  Lok alität 
platzt m itte lfristig aus alle n 
Näh te n. Auf lange  Sich t ist e in 
Kauf auch  günstige r als M ie te n. 
Pe ch  h atte  Proje k tle ite r Adilson 
m it de m  e rste n Kaufobje k t, das 
e r in Aussich t h atte . De r 
Ve rk äufe r e rh öh te  von e ine m  
Tag auf de n ande rn de n Pre is. 
Nach  e ine r  Evaluation m it 
Fach le ute n, se ine m  Stiftungsrat 
und  m it Ch ácara-Proje k tle ite r 
Fe rnando, k am  Adilson zum  
Sch luss, dass e s be sse r w äre , 
sich  nach  e ine m  ande re n H aus 
um zuse h e n. Er w urde  fündig, 
de r Pre is stie g abe r auch  h ie r 
e tw as. De r Grund: D ie  Fave la 
w ird zurze it m it e ine r Strasse  
und e ine r ne ue n Buslinie  be sse r 
an die  Grossstadt Curitiba ange -
bunde n, w as die   Im m obilie n-
pre ise  nach  obe n tre ibt. Dank  
e ine r Grosspe nde  aus de r 
Sch w e iz und Spe nde rn vor O rt 
sollte  abe r e in H ause rw e rb 
m öglich  se in. Z usätzlich e  Spe n-
de n sind h e rzlich  w illk om m e n - 
und w e rde n be nötigt.

Jürg Ack e rm annAuf die se n Zah narztstüh len w e rde n Ex-Strasse nk inde r und Anw oh ne r gratis b e h andelt.




